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      Mein genialer Plan ist kurz davor, mir das Herz zu brechen …

      

      Jem

      Ich freue mich für meine beste Freundin.

      Wirklich, das tue ich.

      Es ist wundervoll zu sehen, wie verliebt sie ist … nur habe ich jetzt ein Problem.

      Ich weigere mich, zu einer weiteren Hochzeit als Vorzeige-Singlefreundin zu gehen.

      Also fasse ich einen einfachen Plan – ich besorge mir einen Fake-Freund.

      Einfach jemanden, den ich zur Hochzeit mitnehmen kann, jemanden für den Übergang, jemanden, bei dem nichts schiefgehen kann.

      Das einzige Problem?

      Der Mann, den ich frage, ist die erste Person, die jemals mein Herz zum Rasen gebracht hat.

      Jetzt habe ich Angst, dass ich mich in meinen Fake-Freund verliebe, und ich weiß nicht, wie ich es verhindern soll.

      

      Rune

      Ich komme nur dann in die Stadt, wenn es unbedingt sein muss.

      Die Leute reden zu viel, sie glotzen zu viel, sie stellen zu viele verdammte Fragen.

      Meine Hütte im Wald ist mir gerade recht.

      Bis zu dem Tag, an dem ich sie sehe.

      Als sie auf mich zukommt und mich nach einem Date fragt, denke ich, ich muss träumen.

      Dann erklärt sie mir, dass das Ganze nur vorgetäuscht sein soll, und ich versuche händeringend, einen Weg zu finden, wie ich aus dieser Fake-Beziehung eine echte machen kann.

      Inzwischen bin ich viel öfter in der Stadt als früher, nur um einen Blick auf sie zu erhaschen, nur um sicherzugehen, dass es ihr gut geht.

      Einfach, um der Frau näher zu sein, die noch nicht einmal merkt, dass sie längst mir gehört.
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      Jem

      

      »Herzlichen Glückwunsch!«, sage ich zu Fern, als sie und Jackson auf der Party ihre Runde machen.

      »Danke! Ich kann es selbst kaum glauben«, schwärmt sie.

      Jackson, ihr Verlobter, grinst sie von oben herab an. Ich sage es zwar nicht laut, aber ich kann es auch kaum fassen. Fern ist für eine Hochzeit nach South Carolina geflogen und kam eine Woche später mit einem Freund zurück. Nur zwei Wochen danach gaben sie ihre Verlobung bekannt, und nun stehe ich hier auf ihrer Verlobungsfeier.

      Ich freue mich wahnsinnig für Fern. Sie war so traurig und einsam, als sie nach Wolf Valley gezogen ist. Ihre Familie ist schrecklich. Sie hat mir von ihnen erzählt, und ich war dabei, als sie sich darüber ausließ, dass sie ihnen bei der Hochzeitsplanung helfen musste. Ich habe versucht, es ihr auszureden, aber ich verstehe es. Familie bleibt eben Familie.

      Sie ist für die Hochzeit ihrer Cousine nach South Carolina geflogen. Sie war die Hochzeitsplanerin, und Jackson war dort als Sicherheitsmann im Einsatz. Es war eine Blitzromanze, aber die beiden sind wie füreinander geschaffen.

      »Habt ihr die Hochzeit schon fertig geplant?«, frage ich sie und nippe an meinem Champagner.

      »So gut wie. Wir müssen noch ein paar Dinge buchen, und, äh, ich hatte gehofft, dass du mir bei meinem Brautkleid hilfst.«

      Ich grinse. »Na klar! Das wäre mir eine Ehre.«

      »Ich hätte da noch eine Bitte.«

      Ich nehme noch einen Schluck Champagner. »Und welche?«

      »Möchtest du meine Trauzeugin sein?«

      »Was? Oh mein Gott! Aber natürlich!« Ich strecke die Arme aus und ziehe sie fest an mich.

      Sie lacht. »Ich weiß, es ist ziemlich kurzfristig.«

      »Unsinn! Wobei brauchst du Hilfe?«

      »Nun, ich denke, wir machen einen eher ruhigen Junggesellinnenabschied. Vielleicht zusammen mit den Männern?«, fragt Fern und sieht Jackson an.

      Er zuckt mit den Schultern und überlässt ihr die Entscheidung.

      »Dann gibt es noch das Probeessen und den großen Tag selbst!«

      »Okay, das kriege ich alles hin. Wir können die Details später besprechen, wenn du dich nicht mehr um andere Gäste kümmern musst«, sage ich ihr.

      »Perfekt. Ich schaue diese Woche im Laden vorbei. Vielleicht können wir zwei Fliegen mit einer Klappe schlagen und das Kleidershoppen mit der Hochzeitsplanung verbinden.«

      »Ich kann es kaum erwarten«, sage ich aufrichtig.

      »Es sollte nicht allzu lange dauern. Die Hochzeit wird eher zwanglos, da ich meine Familie nicht einlade und die meisten von Jacksons Freunden noch im Dienst oder am anderen Ende der Welt sind.«

      »Wann ist der große Tag?«

      »In einem Monat«, sagt Jackson.

      »In einem Monat?«, frage ich.

      Fern nickt und grinst ihren Mann an. »Wir wollten nicht länger warten.«

      »Na, dann sollten wir uns mal ranhalten! Schreib mir später einfach, dann können wir einen Termin ausmachen, an dem du vorbeikommst.«

      »Mache ich. Danke.«

      Sie umarmt mich noch einmal, bevor sie sich wieder ihren anderen Gästen widmet. Ich sehe ihnen nach und lächle, als Jackson schützend einen Arm um Ferns Taille legt. Er betüddelt sie regelrecht, und das hat Fern verdient, nachdem sie den Großteil ihres Lebens übersehen und vernachlässigt worden war.

      Ich blicke mich auf der Party um, erkenne die vertrauten Gesichter meiner Freunde, und mir zieht sich der Magen zusammen. Jede Einzelne von ihnen ist mit ihrem Ehemann, Verlobten oder Freund hier. So ging es schon bei den letzten Hochzeiten zu, aber da konnte ich noch darüber hinwegsehen. Allmählich wird es mir zu viel.

      Ich schaffe das nicht. Ich kann nicht bei noch einer Hochzeit die einzige Single sein.

      Mir wird flau, als ich mich erneut umsehe. Die Feier neigt sich dem Ende zu und ich beschließe, mich davonzustehlen. Ich werde zum Supermarkt gehen, mir etwas Eis holen und dann zurück in meine Wohnung verschwinden.

      Nachdem der Plan steht, trinke ich meinen Champagner aus und schlüpfe nach draußen, wo ich die kühle Nachtluft tief einatme. Der Wolf Valley Market ist nur einen Block entfernt, und ich beschleunige meinen Schritt, als der Wind auffrischt. Die kühle Luft hilft mir, wieder klar im Kopf zu werden. Ich habe zwar nicht viel getrunken, aber ich habe auch lange gearbeitet und das Abendessen ausfallen lassen, sodass mir die paar Gläser Champagner mehr zugesetzt haben, als sie sollten.

      Ich schaudere, als ich den Laden betrete und mich die warme Luft trifft. Eine Gänsehaut überzieht meine Arme. Ich schnappe mir einen Korb und steuere direkt auf die Tiefkühlregale zu. Ich muss mein Eis holen und dann ab nach Hause.

      Während ich den Gang entlanglaufe, denke ich an die Hochzeit. Als Besitzerin einer Brautboutique habe ich Hochzeiten schon immer geliebt. Die Romantik und die Liebe, die Versprechen für die Ewigkeit, die Braut, die wie eine Prinzessin aussieht, wenn sie auf ihren verehrenden Partner zumarschiert. Ich liebe das alles.

      Aber in den letzten Jahren hat sich das geändert. Es macht Spaß, auf einer Hochzeit zu sein, aber sobald alle Freundinnen unter der Haube sind, ist es nicht mehr dasselbe. Jeder tanzt mit jedem, und alle sitzen mit ihren Partnern zusammen.

      Und dann bin da ich.

      Aber was soll ich machen? Ich werde die Hochzeiten meiner Freunde nicht schwänzen.

      Ich muss jemanden für mich selbst finden, aber das ist leichter gesagt als getan. Bisher hat noch niemand diesen Funken in mir ausgelöst, den meine Freundinnen immer beschreiben. Ich habe mich nie mit Dating und all dem Kram abgegeben. Stattdessen habe ich mich auf mein Geschäft konzentriert. Jetzt bereue ich das ein wenig.

      Nein, diese Hochzeit wird anders werden, beschließe ich. Diesmal werde ich eine Begleitung haben.

      Ich habe nur noch keine Ahnung, wen.

      Ich biege in den Gang mit dem Speiseeis ein und lächle, als ich meine Lieblingssorte mit doppeltem Keksteig entdecke. Ich schnappe mir zwei Becher und will gerade in Richtung Kasse abbiegen, als ich am Ende des Gangs jemanden sehe.

      Ich weiß nicht, was es an diesem Mann ist, aber er fesselt meine Aufmerksamkeit, und ich kann den Blick nicht abwenden.

      Er ist groß, viel größer als meine 1,63 Meter. Er starrt die Fertiggerichte so grimmig an, als hätten sie ihn persönlich beleidigt, und ich unterdrücke ein Kichern.

      Sein dunkelbraunes Haar ist oben wuschelig und leicht gewellt. Einige Strähnen fallen ihm in die Stirn. Seine Nase hat einen leichten Knick, als wäre sie schon ein- oder zweimal gebrochen worden. Seine Kieferpartie sieht aus, als wäre sie aus Marmor gemeißelt.

      Er verschränkt die Arme vor der Brust, und du lieber Himmel, er ist verdammt gut gebaut. Die Muskeln an seinen Armen und seinem Rücken spielen, und mir läuft bei dem Anblick das Wasser im Mund zusammen.

      Zum ersten Mal in meinem Leben fühle ich mich zu jemandem hingezogen.

      Ich lächle, mache die Schultern gerade und marschiere auf ihn zu.

      Sieht so aus, als hätte ich gerade herausgefunden, wer meine Begleitung sein wird, denke ich mit einem Grinsen.
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      Rune

      

      Ich hasse Fertiggerichte. Ich hasse sie über alles. Zu meinem Unglück war ich in der Küche noch nie besonders begabt. Die meiste Zeit meines Lebens habe ich damit verbracht, andere Dinge zu lernen – wie man eine Waffe abfeuert, wie man kämpft und wie man mit dem Fallschirm aus einem Flugzeug springt.

      Das war alles nützlich, als ich noch beim Militär war, aber jetzt, wo ich raus bin, stelle ich fest, dass man diese Fähigkeiten im zivilen Leben nicht allzu oft gebrauchen kann.

      Heutzutage leite ich das Wolf Valley Sägewerk. Das bedeutet lange Tage draußen im Wald oder in meinem Büro. Auch dafür brauche ich meine alten Talente nicht, aber bisher ist es irgendwie ein Traumjob. Ich bin von Natur umgeben und ich bin der Chef. Die meiste Zeit des Tages verbringe ich allein. Ich habe zwar Untergebene, aber die sind den ganzen Tag mit ihrem eigenen Kram beschäftigt.

      Ich habe mir eine Hütte ein paar Meilen südlich des Sägewerks gekauft und teile meine Zeit zwischen Arbeit und Zuhause auf. Ich komme nur für Lebensmittel und andere Besorgungen in die Stadt, und ich habe es so eingerichtet, dass ich den Weg nur zweimal im Monat machen muss. Ich fahre runter, decke mich mit Fertiggerichten und dem Nötigsten ein und habe dann für zwei Wochen Ruhe.

      Ich starre missmutig auf die inzwischen nur zu vertrauten Reihen von Tiefkühlgerichten.
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